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Frau Martina Stamm-Fibich, MdB 
Deutscher Bundestag  
Vorsitzende des Petitionsausschusses 
 
Platz der Republik 1 
 
11011 Berlin 
 
 
Deutscher Bundestag goutiert mit Petitionsausschuss weiter  
DDR/SED-Staatsverbrechen  
(Bergungsprojekt als Aufarbeitung und Aufklärung) 
 

Leipzig, den 18. April 2023 
 

Sehr geehrte Frau Stamm-Fibich, 
 
meine letzte Mail vom 22. Dezember 2022 führte Ihrerseits zu keinerlei Reaktion 
außer der Geringschätzung und Verschiebung des Themas auf Landesebene, 
obgleich der nationalen Tragweite, sowohl was nur auf der Ebene ehemaliger 
DDR-Staatsgeschäfte (zentraler(!) Verkauf von Kulturgütern ins Ausland, also 
noch vor der späteren KoKo) erfolgen konnte, als auch bezüglich des Umgangs 
mit nationalen Kulturwerten. 
 
Dabei sollten Sie erkannt haben, daß die Bergung der in der Paulinerkirche 
Begrabenen ein kardinales Schlüsselthema sind, weil hier auch die Folgeschäden 
nachweislich wurden, wenn zentrale DDR/SED-Staatsverbrechen durch SED-
/Stasi- und weiter legendierte Perspektivkader beeinflußt und mitverursacht 
wurden und werden. Insofern ist gerade hier eine Aufklärung im Sinne des 
Grundgesetzes und eines wachsamen demokratischen Rechtsstaates 
unverzichtbar. 
 
Als ich die Petition damals verfaßt, wurde dies teils als „Verschwörungstheorie“ 
abgeschoben. Nun haben Sie die nachweislichen Realitäten online, ohne daß der 
Deutsche Bundestag mit seinen Verantwortungsträgern bisher zu einem 
würdevollen Umgang im Sinne einer geschichtlichen Gerechtigkeit gefunden hat. 
Dies bleibt folglich weiter als unbearbeitet öffentlich und im Raume stehen …  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Wieland Zumpe 
 
Dipl.-Kulturwissenschaftler 
 

http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/nationalewerte.html
http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/grab.html

http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/kriminalfall.html
http://www.paulinerkirche.org/archiv/diktatur/hochs.html

http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/nationalewerte.html
http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/grab.html
http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/kriminalfall.html
http://www.paulinerkirche.org/archiv/diktatur/hochs.html
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Deutscher Bundestag goutiert mit Petitionsausschuss weiter  
SED-Staatsverbrechen  
 
 

Leipzig, den 6. Dezember 2022 
 

Sehr geehrte Frau Stamm-Fibich, 
 
in den zurückliegenden Jahren habe ich mich aufgrund und trotz anhaltender 
Ausgrenzung stetig bemüht, nicht nur SED- bzw. DDR-Staatsverbrechen 
aufzuklären, sondern immer auch konstruktiv beseitigte und verloren gegangene 
Kulturwerte wieder zugänglich zu machen. Mit den Links zur Allgemeinen 
deutschen Biographie wird selbst dem Bürger ohne Hochschulbildung  
die Dimension des schwersten und immer noch nicht aufgearbeiteten 
Kulturverbrechens in Deutschland nach dem II. Weltkrieg deutlich: 
 

http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/nationalewerte.html 
 
Es ist äußerst betrüblich, daß Sie sich weiter der Aufarbeitung verweigern,  
den Altvorderen die gebührende Hochachtung entziehen und sich würdelos  
zu den Leistungsträgern nationaler Geschichte verhalten. 
 
Weiterhin auf eine vorweihnachtliche Antwort für 2022 wartend 
 
 
Wieland Zumpe 
 
Dipl.-Kulturwissenschaftler 
 

u.a. auch 
http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/kriminalfall.html 

http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/grab.html 
http://www.paulinerkirche.org/archiv/diktatur/hochs.html
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BMBF weiter auf der Seite von SED-Verbrechen und Verbrechern! 

Leipzig, den 12. August 2022 
 

Sehr geehrte Frau Stamm-Fibich, 
 
da Sie bezüglich meiner Schreiben vom 10. Februar 2022 und 8. August 2022 
untätig blieben und Ihnen die Überschrift „Die Toten der Paulinerkirche - 
Gottsched, Luthers Sohn u.v.a.“ nicht des Handelns wert waren, muß ich die 
Argumentation nochmals verdeutlichen, wie Sie diese in der Priorisierung Ihrer 
Regierungsrealität vertreten. 
 
Mit Ihrer Handlungsverweigerung stehen bei Ihnen Grabräuber, 
Leichenfledderer, Hehler, Wissenschaftsspitzel und weitere Profiteure weiter 
über Aufklärung, nationalem Erbe und über dem Grundgesetz. 
 
 
Diesen Zustand bitte ich gemäß meiner genannten Schreiben umgehend zu 
korrigieren. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Wieland Zumpe 
 
Dipl.-Kulturwissenschaftler 
 

u.a. 
 

http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/nationalewerte.html 
 

http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/grab.html
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.paulinerkirche.org/Projekte/Kulturgut/grab.html
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Die Toten der Paulinerkirche - Gottsched, Luthers Sohn u.v.a. 
 

Leipzig, den 10. Februar 2022 
 
Sehr geehrte Frau Stamm-Fibich, 
 
Sie hatten mir freundlicherweise schon einmal geschrieben, daß Sie für meine 
damalige Petition nicht zuständig waren. Dennoch denke ich, daß Sie sich intern 
rückwirkend über die Kaderproblematik in der Bundestagsverwaltung kundig 
machen sollten, die nicht mit der Gewissensfreiheit für die Abgeordneten 
gleichzusetzen ist. 
 
Wie dem auch sei, das Versagen und die Untätigkeit im Deutschen Bundestag 
bezüglich der fehlenden Aufklärung des schlimmsten Kulturverbrechens in 
Deutschland nach 1945 ist zweifelsfrei dokumentiert. Im vorliegenden Fall sind 
meine Hauptschreiben an die Bundesministerin für Bildung und Forschung, Frau 
Bettina Stark-Watzinger, gerichtet – in der Unterstützung von der 
Bundesministerin des Innern und für Heimat, Frau Nancy Faeser.  
 
Es wäre sehr verdienstvoll, wenn Sie in Ihrer Partei mit dafür sorgen, daß die 
genannten Defizite im Sinne der Wiedergewinnung von Kulturwerten und 
historischer Gerechtigkeit sowie der Prävention gegen Geschichtsklitterung mit 
der Durchführung des Projektes „Judith“ behoben werden. Da dies im gegebenen 
Fall mit der Stärkung der genetischen Forschung in Deutschland verknüpft ist, 
fällt die Hauptzuständigkeit dem BMBF zu. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Wieland Zumpe 
 
Dipl.-Kulturwissenschaftler 
 


